
Zu diesem Heft

Der Teıl dieses Heftes 1sSt als Zeichen unseres Dankes dem Andenken
des oroßen Gelehrten und langjährigen Freund, Mıtarbeiter und Konsultor
des Freiburger Rundbriefs, Professor Dr. Ernst Ludwig Ehrlich, gewıdmet.
Sein unermüdliches Wırken hat den Verlauf der Entwicklung des christlich-
Jüdıschen Gesprächs 1m Laufe eınes halben Jahrhunderts entscheidend be-
einflusst. Mıiıt seinem Tod verliert der Freiburger Rundbrief auch den ersten
jüdıschen Miıtarbeıiter un Wegbegleiter. IHanspeter Heınz oreıft re1li Er-
e1ZNISSE heraus, die Ernst Ludwig Ehrlich besonders gepragt haben die
„Reichskristallnacht“, das Studium b€l Leo Baeck un die Judenerklärungdes Zweıten Vatıkanischen Konzıls. Zum Gedenken diesen „grofßenVermiuttler der ETSFTPN Stunde“ bringen WIrFr einen VO Erynst Ludwig Ehrlich
verfassten Beıtrag, der selne SOUverane Vermittlung zwiıischen Judentum
un Christen spiegelt, 1aber auch W1€e eine Rıchtschnur selnes Lebens klingt:
„Auyus Geschichte Zukunft gestalten.“ Wıe sehr das Engagement VO Ernst
Ludwig Ehrlich auch 1ın der polıtischen Landschaft seıne Spuren hinterlas-
{17 hat, beweist 616 Auszug aUus eıner ede VO Hans-Jochen Vogel. Als
Hommage aut den Verstorbenen bringen WIr VO Viladımir Itamar Baum
eıne jJüdısche Deutung des Schma Israel FTöre: Israel, Jenes Gebetes, mI1t
dem Juden auch heute leben un sterben. Wıe sehr dıe Erfahrung der
Schoa auch die Dichtung beeinflusst hat; zeıgt dıe eintühlsame Einführung
VO Monique Ebstein 1n das Werk der deutsch-jüdischen Dıiıchterin NellySachs Reinhold Boschkı un Wılhelm Schwendemann berichten ber eine
JTagung des Freiburger Forums für Erinnerungsarbeit un stellen die Frage,W1e J1er Generatiıonen ach Auschwitz Erinnerungslernen och möglıchIST. Viele Tausende Urlauber besuchen Jjedes Jahr die Insel Kreta. Nicholas
Hannan-Stavroulakis berichtet ber die Geschichte der einstmals OFt
sassıgen Jüdischen Gemeıinden un iıhre vollständige Eliminierung durch
die deutschen Besatzer. —_ Abraham Frank stellt einen ungewöhnlichen klej-
HE  5 Fund vVOoI; der dıe Zerstörung der deutsch-jüdischen Kultur überlebte:
eiınen seltenen Talisman tür die Beschneidung. Anlässlich der Verleihungdes Leo-Baeck-Preises ordert Bundeskanzlerin Angela Merkel Zivilcou-
LaQCc 1m Alltag un: würdıiıgt Leo Baeck als Vorbild tür ein aktıves, triedliches
Zusammenleben. Im Rezensıionsteil kommt och eiınmal Erynst LudwigEhrlich wichtigen jüdischen Themen Worrt.
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